
Für  die  SPD  ist  die
Bundestagswahl  längst  noch
nicht gelaufen
Glaubt man den Prognosen der Meinungsforschungsinstitute, ist
die  Bundestagswahl  am  22.  September  entschieden.  Doch  die
heimische  SPD  gab  sich  bei  ihrem  Auftakt  der  „heißen
Wahlkampfphase“ am Dienstagabend in der Schützenheide betont
siegesgewiss. Moralische Unterstützung und Argumente lieferte
der  designierte  Arbeits-  und  Sozialminister  für  ein  SPD-
geführtes Bundeskabinett, Klaus Wiesehügel.

Klaus Wiesehügel

Vor  allem  die  Nichtwähler  und  die  Enttäuschten  sollen
zurückgewonnen  werden.  Deshalb  müssten  die  Sozialdemokraten
auf die Bürgerinnen und Bürger zugehen und versuchen, sie zu
überzeugen, forderte der Vorsitzende der Gewerkschaft Bauen-
Agrar-Umwelt (IG BAU), Klaus Wiesehügel, die Genossinnen und
Genossen auf.

Das  hatten  vorher  der  SPD-Kandidat  Oliver  Kaczmarek  mit
Mitgliedern des Ortsvereins Mitte bereits praktiziert. Nach
einer  Diskussionsrunde  mit  Bewohnern  des  Hermann-Görlitz-
Zentrums gingen sie in den umliegenden Siedlungsbereichen von
Haustür zu Haustür. Die Resonanz macht Kaczmarek Mut. Nur zwei
Mal in diesen zwei Stunden wollen die Bewohner überhaupt nicht
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mit den Besuchern sprechen.

„Wenn  wir  den  Kandidaten  persönlich  dabei  haben,  ist  das
natürlich besser, als wenn ich bei diesen Besuchen nur ein
Foto von ihm zeigen kann“, meint Ortsvereinsvorsitzender Kai
Schulte. Trotzdem soll der Wahlkampf an der Haustür wie schon
oft  praktiziert  in  den  verbleibenden  Wochen  intensiv
weitergeführt  werden.

Vielleicht springt ja da die Begeisterung herüber, die Klaus
Wiesehügel  in  der  Schützenheide  erzeugt.  Er  ist  gelernter
Betonbauer und drückt sich klar und unmissverständlich aus.
Von  1998  bis  2002  war  er  bereits  Mitglied  des  Deutschen
Bundestags  gewesen  und  gehörte  dort  zu  den  schärfsten
Kritikern von Gerhard Schröders Arbeits- und Sozialpolitik,
die in die sogenannte „Agenda 2010“ mündete. Weil er diese
Politik nicht mittragen wollte, verabschiedete er sich wieder
aus dem Deutschen Bundestag.

Ich habe zuerst meine Frau gefragt.

Er sei deshalb selbst überrascht gewesen, als Peer Steinbrück
ihn fragte, ob er in sein Kompetenzteam für den Bereich Arbeit
und Soziales kommen wollen. „Ich habe dann zuerst meine Frau
gefragt und dann das Regierungsprogramm gelesen“, berichtet er
in der Schützenheide. „Ich habe dann festgestellt, dass dieses
Programm ein linkes ist.“ Das heißt: Vieles, was damals in
seinen Augen falsch gemacht worden ist, soll nun wieder gerade
gerückt werden.

Klaus Wiesehügel überzeigt und begeistert die Genossen vor
Ort. Das zeigt der laute Beifall. Nachdem sich zum Schluss der
SPD-Kandidat aus Lünen, Michael Tews, vorgestellte hatte, ist
die Veranstaltung schnell zu Ende. Zu schnell, wie einige
Teilnehmer bemängeln. Gern hätte sie noch die eine oder andere
Frage gestellt. Wie hält er es mit einer möglichen rot-rot-
grünen Koalition?, war so eine. Doch Klaus Wiesehügel hat es



eilig.  Um  22  Uhr  ist  er  mit  seiner  Frau  in  Königswinter
verabredet, bevor sie sich wahlkampfbedingt vier Tage nicht
sehen werden. Betonbauer haben offensichtlich auch gelernt,
pünktlich zu sein.

Das  „offizielle“  Foto  mit  Klaus  Wiesehügel  für  die
Internetseite  von  Oliver  Kazcmarek
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